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DieVerwendunginländischerKohlebei der GemeindeWien.
DerVerbauchinländischerKohlevon32auf62ProzentdesGesamtbrenn-¬

stoffbedarfesgestiegen .
In demBestreben ,die GemeindeWienals Grossverbraucherinvon

Kohle vomAusland soweit wie möglich unabhängig zu machenundgleichzei¬
tig durch Hebungdes inländischen Bergbaues den einheimischen Arbeitern
Verdienstmöglichkeiten zu schaffen ,ist die Gemeindeverwaltungschonim
Jahre 1923darangegangen ,in den der städtischen Hoheitsverwaltungunter - ¬
stehendenFeuerungsanlageninländischeKohlezuverwenden.

Bei der Umstellung der Feuerungsbetriebe auf Inlandskohle musste
natürlich der Aufrechthaltung der bis dahin erzielten Wirtschaftlichkeit
vollstes Augenmerkzugewendetwerden .Die inländischen Brennstoffe ,insbeson¬
dere die in Oberösterreich und im BurgenlandgewonneneBraunkohlehaben
nämlich gegenüberder ausländischen Steinkohle einen verhältnismässighö¬
herenWassergehaltundungefährnur denhalbenkalorischenHeizwertderaus-¬
ländischen Steinkohle .Es war daher nicht ohneweiters möglich ,Braunkohlen¬
sorten in den für hochwertiges Material gebauten Anlagen zuverwenden .

Diese Schwierigkeiten wurden jedoch nach Durchführung vieler
Versuche ,durch eine entsprechendeAuswahlder Brennstoffe ,durchtechnische ,
jedemeinzelnenFall angepassteMassnahmenunddurcheine gründlicheSchu¬
lungdesstädtischenHeizpersonalesmitErfolgüberwunden.AufdieseWeise
konntein denletztenJahrenderfürdieHochdruckkesselanlagenderstädti¬
schen Hoheitsverwaltung notwendige jährliche Brennstoffbedarf bereits zum
grossen Teil durch inländische Kohlensorten gedeckt werden . Heutewerden
bereitsdie HochdruckkesselanlagendesNeuenRathauses ,derWäschereides
städtischen Versorgungsheimes Lainz ,des Zentralkinderheimes ,desFernheiz¬
werkesdesKrankenhausesderStadtWienundderstädtischenBadeanstalten
Jörgerbad ,TheresienbadundAmalienbadzur Gänzemit inländischerBraunkohle
versorgt .FernerwirdnurinländischeBraunkohlein siebenWäschereianlagen
in städtischenWohnhausbautenverwendet ;in der LandesHeil - undPflegean¬
stalt " AmSteinhof " wirdderzeit bereits die Hälfte des erforderlichen jähr - ¬
lichen Brennstoffbedarfesmit einheimischerBraunkohlegedeckt .

Währendin diesen Anlagen in der Zeit vom . April1927 bis 31 .
Mai1928bloss 32Prozentder zur VerfeuerunggelangtenBrennstoffein¬
ländische Braunkohlen waren,betrug in der Zeit vom . April1931 bis 31 .
März1932derAnteilderinländischenBraunkohlebereits62Prozent ,dain
diesemZeitraumvon24. 590TonnenverfeuertenBrennstoffenbereits15. 210
Tonnen inländische Braunkohlenwaren .

Selbstverständlich werdenunter Bedachtnahmeauf diebestehenden
Betriebsverhältnisse auch weiterhin feuerungstechnische Versuche mitdem
Ziel unternommen,denrestlichenAnteilder ausländischenSteinkohleandem
Gesamtbrennstoffbedarffür die Hochdruckkesselanlagenmöglichstherabzu¬
drücken .Auchin der gegenwärtigenHeizperiodewerden ,soweit dies nachden
örtlichen Betriebsverhältnissenmöglichist ,umfassendeVersuchedurchge¬
führt ,umin denNiederdruckkesselanlagenundin denFeuerungsanlagenin
städtischen Schulenundin anderenstädtischen Objektendie bisherverwen¬
deteausländischeSteinkohlesoweitwiemöglichdurchinländischeBraun¬
kohle zuersetzen .
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DerAllerheiligenverkehrdercStrassenbahn,
Die Direktion der städtischen Strassenbahnen teilt überden

Allerheiligenverkehrmit ,dasssich heuerder Friedhofsbesuchaufvier
Tage verteilt habe .AmSonntag ,den 30 .Oktober ,sei derFriedhofsverkehr
nicht sehr stark gewesen ,wohlaber ,trotz demteilweise ungünstigenWetter ,
amDienstag ,den1 .November .AmMontag ,den31 .Oktober ,undamMittwoch ,
den 2 .November ,sei der Verkehrnur an den Nachmittagenlebhaft gewesen .

Am . Novemberseien zumZentralfriedhof in der Stundedes
stärksten BetriebesamVormittag174Zügemit 198WagenundamNachmittag
160 Zügemit 166 Wagenabgefertigt worden .AndiesemTageseienetwa
300 . 000Personen zum und vomFriedhof befördert worden ,in der Stundedes
grösstenVerkehresrund30 . 000Personen .ImBetriebeseien insgesamt. 189
Trie bwagenund . 621Beiwagen ,zusammenalso . 810Wagengestanden ,davon
auf den Linien zum Zentralfriedhof 282 Triebwagen und 527 Beiwagen ,zusam¬

menalso 809Wagen.

FreieArztstelle .
Ander Augenabteilungdes Krankenhausesder Stadt WieninLainz

gelangt die Stelle eines Assistenzarztes zur Besetzung .Die Bezügeeines
Assistenzarztes betragen 356 ' 25Schilling monatlich und erhöhen sich nach
den ersten zwei Dienstjahren als Assistenzarzt einmal um10 ' 5Schilling
monatlich .Hiezu kommtein monatlicher Wohnungsgeldzuschuss von 33Schil¬
ling ,der imFalle der Einräumungeiner Dienstwohnungwiederzur Gänzeals
Entgelt für Beheizung ,Beleuchtung und Bedienungabgezogen wird .Gesuche
um diese Stelle ,die mit den entsprechenden Personaldokumenten und Ver¬

wendungszeugnissenbelegt sein müssen ,sind bis längstens19. November
imBüroder Verwaltungsgruppefür Personalwesen ,NeuesRathaus ,einzubrin¬
gen . Bereits im Dienste der Gemeinde Wien stehende Bewerber habendie
Gesucheim Dienstwegevorzulegen .Die Gesuchesind mit einemBundesstempel
im Betrage von 1 Schilling zu versehen ;die Gesuchsbeilagensind,wennsie
nicht ohnehin bereits gestempelt sind ,mit einemBundesstempelimBetrage
von je 80 Groschen zuversehen .

551


	[Seite]
	[Seite]

